
UMFRAGEERGEBNISSE 
Erlebt das Büro eine Renaissance oder stirbt das Büroleben doch noch aus?

Erhebungszeitraum: 29.08.2024 bis 04.10.2024

Eine Umfrage in Kooperation von: 



SUMMARY

▪ noch höhere Rücklaufquote als 2022 mit unverändertem Schwerpunkt auf Standort Braunschweig

▪ signifikante Unterschiede zwischen Wolfsburg und den anderen Standorten

▪ Schwerpunkt liegt bei 4 bis 5 Tage im Büro (über 50 %), 2022 waren es 3 bis 4 Tage

▪ insgesamt hoher Grad an unveränderter Bürosituation (ca. 70 %)

▪ nur wenig Entwicklung innerhalb von zwei Jahren, obwohl 2022 gut 50 % von Änderungen ausgingen

▪ Flächenabbau weiterhin bei wenigen Unternehmen geplant (Schwerpunkt um 10 % bis 25 %)

▪ New Work hat noch viel Potential, da bisher nur wenig verbreitet

▪ Megatrends werden sich wenig auf Büroflächenbedarf auswirken, am ehesten auf Qualität der Büros

FAZIT

 → die Hybridarbeit hat sich etabliert, Büros sind aber der häufigste Arbeitsort  

 → die flächenmäßigen Auswirkungen auf den Büromarkt bleiben überschaubar

 → Information und Aufklärung zu Vorteilen von New Work notwendig



TEILNEHMENDE

▪ Braunschweig ist klarer Schwerpunkt der Umfrage

▪ Sonstige Standorte sind u. a. Peine, Salzgitter 
und Wolfenbüttel



TEILNEHMENDE

▪ 55 % haben Angaben zur Anzahl der vorhandenen Arbeitsplätze gemacht

▪ die große Mehrzahl sind kleinere Unternehmen

▪ Angaben zu Bestandsflächen von 40 % (2022: 20 %)

▪ insgesamt Angaben zu über 50.000 m² Bürofläche 
und 10.000 Arbeitsplätzen

Teilnehmende - Angaben Arbeitsplätze Teilnehmende - Angaben Bürofläche



TEIL 1

STRUKTUR DES BÜROLEBENS



BÜROTAGE

▪ signifikante Unterschiede zwischen Wolfsburg und den anderen Standorten

▪ in Wolfsburg hoher Anteil für zwei Bürotage und niedriger Wert für 5-Tage-Bürowoche

▪ Schwerpunkt liegt bei 4 bis 5 Tagen im Büro (über 50 %), 2022 waren es noch 3 bis 4 Tage

Wie viele Arbeitstage einer durchschnittlichen Arbeitswoche (5 Tage) verbringen Ihre Mitarbeitenden im Unternehmen?

Bürotage pro Woche - absolutBürotage pro Woche - prozentual



BÜROTAGE

▪ höchster Anteil für 5-Tage-Bürowoche bei den kleineren Unternehmen

▪ bei den großen Unternehmen dominiert 2 Tage Homeoffice, nahezu keine volle Bürowoche mehr

▪ Schwerpunkt bei mittleren Unternehmen liegt bei 4 Tagen im Büro 

Wie viele Arbeitstage einer durchschnittlichen Arbeitswoche (5 Tage) verbringen Ihre Mitarbeitenden im Unternehmen?

Bürotage pro Woche - absolutBürotage pro Woche - prozentual



ENTWICKLUNGEN SEIT 2022

▪ bei über 60 % hat sich bisher nichts verändert, obwohl 2022 mehr als die Hälfte Änderungen 
erwartet hatte

▪ höchste Änderungsquote in Wolfsburg (fast 50 %), ansonsten rund 20 %

▪ geplante Veränderungen nur bei 13 % der Unternehmen

Wie hat sich innerhalb der vergangenen zwei Jahre Ihre Büroflächensituation entwickelt?

Entwicklung 2022-2024 - absolutEntwicklung 2022-2024 - prozentual



ENTWICKLUNGEN SEIT 2022

▪ die meisten Veränderungen sind bei den größeren Unternehmen erfolgt

▪ erhebliches Beharrungsvermögen bei den kleinen Unternehmen

▪ über die Hälfte der großen Unternehmen hat schon verändert bzw. ist in Planung

Wie hat sich innerhalb der vergangenen zwei Jahre Ihre Büroflächensituation entwickelt?

Entwicklung 2022-2024 - absolutEntwicklung 2022-2024 - prozentual



VERÄNDERUNGEN BEI NUTZUNG/AUSSEHEN

▪ 2022 hat nur eine Minderheit der Teilnehmenden (15 %) keine Veränderung erwartet, bei über 
40 % hat sich aber nichts verändert  

▪ Desksharing wollten über die Hälfte einführen, lediglich 14,5 % haben es tatsächlich umgesetzt

▪ ähnliches Bild bei der Technisierung und den Begegnungsräumen:
Erwartung 2022: 59 % und 35 %, Realität 2024: 34 % und 9 %

Diese Veränderungen in der Nutzung und/oder dem Aussehen der Büroflächen haben sich bisher ergeben:



DESKSHARING

▪ nur eine Minderheit (rund 100 Teilnehmende) nutzt Desksharing

▪ Wolfsburg liegt hier prozentual vor Braunschweig, aber bei deutlich geringerer Teilnahmezahl

▪ Braunschweig und die sonstigen Standorte liegen nahezu gleich auf

Wir haben Desksharing eingeführt.

Desksharing - absolutDesksharing - prozentual



BEGEGNUNGSRÄUME

▪ obwohl mehr als jedes dritte Unternehmen die Gestaltung zusätzlicher Begegnungsräume 
im Unternehmen geplant hatte, wurden bei weniger als 10 % entsprechende 
Veränderungen umgesetzt

▪ die geringste Rolle spielt das Thema in den sonstigen Standorten

Wir haben zusätzliche und/oder andere Begegnungsräume geschaffen.

Begegnungsräume - absolutBegegnungsräume - prozentual



TECHNISIERUNG

▪ in diesem Bereich haben die meisten Veränderungen stattgefunden

▪ keine signifikanten Unterschiede bei den Standorten

▪ aber nur gut die Hälfte des Erwartungswertes von 2022 wurde tatsächlich erreicht

Wir haben eine höhere Technisierung eingeführt, um Arbeiten im Büro mit Kollegen/-innen an anderen Orten zu ermöglichen.

Technisierung - absolutTechnisierung - prozentual



BÜROFLÄCHE

▪ Berechnungsbasis sind die benannten Büroflächen und Arbeitsplätze

▪ Fläche je Arbeitsplatz: Ø 21 m², Min 5 m², Max 73 m²

▪ Braunschweig 160 Angaben, Wolfsburg 20 und sonstige Standorte 55

Ein Teil der Teilnehmenden hat Angaben zur bisherigen Bürofläche je Arbeitsplatz gemacht:

Fläche je Arbeitsplatz



TEIL 2

BÜROFLÄCHENBEDÜRFNISSE



VERÄNDERUNGEN DES FLÄCHENBEDARFS

▪ fast 3/4 aller Teilnehmenden sehen keine Veränderung der Flächengröße, 
2022 waren es nur 2/3

▪ in Summe haben damit nur 29 Prozent der gesamten Teilnehmenden angegeben, 
dass sie eine Veränderung der Büroflächengröße erwarten

▪ ein geringer Teil von 10 % will sich sogar vergrößern

Von diesen Veränderungen beim Flächenbedarf für die kommenden 3-5 Jahre gehen die Teilnehmenden aus:



FLÄCHENBEDARF

▪ nur eine Minderheit will zukünftig Änderungen an den Flächen vornehmen

▪ Flächenabbau in Wolfsburg stärker im Fokus als in Braunschweig

▪ in Braunschweig wird prozentual am wenigsten mit einem Abbau gerechnet

▪ größter Flächenaufbau in den anderen Standorten

Welchen Effekt haben die Erfahrungen der vergangenen Jahre auf Ihren Flächenbedarf in den kommenden 3-5 Jahren?

Flächenbedarf - absolutFlächenbedarf - prozentual



FLÄCHENBEDARF

▪ kleinere Unternehmen halten stärker an ihren Flächen fest als die größeren 

▪ stärkster Flächenabbau ist bei den großen Unternehmen zu erwarten, da dort 
am ehesten signifikante Einsparpotentiale realisiert werden können

▪ Flächenaufbau bei den mittleren Unternehmensgrößen am ausgeprägtesten

Welchen Effekt haben die Erfahrungen der vergangenen Jahre auf Ihren Flächenbedarf in den kommenden 3-5 Jahren?

Flächenbedarf - absolutFlächenbedarf - prozentual



FLÄCHENABBAU

▪ Mehrheit will bis zu 25 % abbauen, 2022 waren die Anteile in diesem Segment ähnlich

▪ höherer Flächenabbau in Wolfsburg als in den anderen Standorten, Anteil deutlich 
niedriger als 2022

▪ sonstige Standorte sehr ähnlich zu Braunschweig

Jene Teilnehmenden, die von einem Flächenabbau ausgehen, haben folgende Angaben zur Größenordnung des Abbaus gemacht:

Flächenabbau - absolutFlächenabbau - prozentual



FLÄCHENAUFBAU

▪ relativ wenige planen einen Aufbau von Flächen

▪ am ehesten noch in Braunschweig, ähnliche Angaben zu Wolfsburg und 
den sonstigen Standorten

▪ überwiegend moderate Erweiterungen (bis 25%) geplant

Jene Teilnehmenden, die von einem Flächenaufbau ausgehen, haben folgende Angaben zur Größenordnung des Aufbaus gegeben:

Flächenaufbau - absolutFlächenaufbau - prozentual



TEIL 3

NEW WORK



NEUE BÜROWELTEN

▪ fast 70 % der Teilnehmenden haben sich noch gar nicht oder nur oberflächlich mit dem Thema 
beschäftigt 

▪ großes Potential für positive Veränderungen, Information und Aufklärung notwendig

▪ weniger als ein Drittel ist somit up-to-date

Haben Sie sich in Ihrem Unternehmen mit dem Thema Neue Bürowelten/New Work schon intensiv beschäftigt?



NEUE BÜROWELTEN

▪ bei der intensiven Beschäftigung liegt Wolfsburg leicht vor Braunschweig 

▪ Potential in den sonstigen Standorten am umfangreichsten 

▪ um die 40 % haben sich zumindest oberflächlich beschäftigt

Haben Sie sich in Ihrem Unternehmen mit dem Thema Neue Bürowelten/New Work schon intensiv beschäftigt?

New Work - absolutNew Work - prozentual



NEUE BÜROWELTEN

▪ am ehesten haben sich die großen Unternehmen dem Thema genähert 

▪ die kleinen Unternehmen haben die neuen Bürowelten zu einem Drittel bisher ignoriert

Haben Sie sich in Ihrem Unternehmen mit dem Thema Neue Bürowelten/New Work schon intensiv beschäftigt?

New Work - absolutNew Work - prozentual



EINFLÜSSE AUF FLÄCHENBEDARF

▪ nur eine Minderheit sieht aktuell Folgen durch die großen „Ds“ auf den Bedarf nach Büroflächen

▪ am ehesten wird sich die Qualität der Büros verändern

▪ über 40 % geht von keinen Veränderungen aus

Nehmen die Themen Digitalisierung, Demographie, Dezentralisierung und Dekarbonisierung allgemein einen Einfluss auf den 
Büroflächenbedarf in den nächsten 2-5 Jahren?



Kontakt

Dipl.-Ing. Stephan Lechelt
Geschäftsführer

Telefon 0531 80116-78
E-Mail lechelt@altmeppen.de

Lars Alt
Hauptgeschäftsführer

Telefon 0531 24210-12
E-Mail alt@agv-bs.de

Bei Fragen oder Anregungen zur Umfrage und zum Thema 
„Homeoffice“ melden Sie sich gerne bei uns!

Bernd Fels
Geschäftsführer

Telefon 0171 6367672
E-Mail b.fels@if5.org
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